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^dj Bin ber Süfteler Sdjreier
©in greunb für SJlenfdjenfdjufe,

Srum ïrânft midj baë traurige Sdjtctfal
©eS armen SBadjtmeifterS Stufe.

SBer tranl im ©ienfte geroorben

Sebarf ber gürforge mebr
SUS menn geljn (Säule faput geh/n

Sei unfere m SJtilitär.

©ilt'S ernft einft uor bem geinbe,
ßäfet Seber gerne fein Slut;
gür Opfer fträftidjen ßeidjtftnnS
©inb unfere Söfjne gu gut!

Hus iNtFtî's Tagebuch.
SBeife unb fjart ift ber ©djnee auf Sibiriens Steppen, aber bie

Sonne Japans nimmt ibm ben (Slang unb fdjmilgt itjn.
pi ir »; *

SJtit gefdjroeEtem ©offnungSfeget fteuert ber Srieger nadj Slften, aber
per Sampf mirb er nadj ©aufe fpcbiert.

* *
3arengunft gleicht bem Schilfe an ber Steroa ©tranb; roenn'S trjr

gefaßt, fltdjt fte bie Stnute barauS.
* **

ßadje bu fröfjtidjer Säugling, nodj abnft bu nidjt, bafe bu einft gat
folleft merben. *

SeS garen 3ä£jne ftnb munberbar, roenn fte iljm meb tun, fpürt e8
fein gange8 SMf.

Ladislaus an Stanislaus.

ßib er StanifelauS!
©u fjoft efe in ©einer fefeten ©piftofa ex SIft erraben, mo ©u ge=

fdjriepen boft, efe merte midj gefreit tjapen, bafe ber Srofäfeofjr ©iltrj jagt
bot an ber inbernagionalen 5teufdjfjeigoerS SImlung, ber un=
geflecfte ßepenSroanbel ber îatollifdjen ® e iftlidjf eit fei ber
titjrenbfte 23eroeife ba4, bafe ber SJtentfdj audj otjne fletfdjlidjeS 3«=
gern üfe e, refp. mit blofe 1er gäufeenbett junb unb oergnigt burdjS ßepen
SBanbetn fönne. Stodj enbuSltafemirtljer roar aper perse bie ßäufeenbett
felper bafon, intern in unferm Sorfe nidjt lmaf meljr bie ©eifebuben fo
nain ftnb, bafe fte efe unfe glaupen, um fo tefto meljr ttjut efe unfe roofjl,
bafe efe fogar S3rofefeobren gipt, mo fon ber SnteEiganS nodj nidjt gang
fertorben ftnb.

SBafe midj aper beinfidj perüfjrt tjot, bafe ift ber ® äbneraafftreicf
in gtalienien, roo ber popolo fonft fatoEifdj ift. ©o etroaS follte Bei
unferer aHeinfeiïigmadjenten ©oljnfäfeion nidjt oorfommen, Befonbers im
ßante ber BI. Santa Sebe. Unter uns jagt, StanifelauS, bie Sogie=
batiften ftnb unS liep unb redjt, roenn fie uns in Sßatjern, in Cftreidj unb
ber (Inten tjelfen bie greiftnnigen abmorjen pei ben ßanbtar.roafjlen, Baar=
fjingegen 4 eine näfjere 33efantfdjaft mit ifjnen Betanfe idj midj, intern fte
unfe mit ifjrer SIgitafeion bie Suntfdjaft ferberpen unb aptrüntg madjen,
apjetjn bafon, bafe fte felber fon unfern fii. ©afeungen feine Stotfiife nehmen
unb ftdj in ben Sloacfen bet ©ünte roälfeen, ofjne ftdj fon uns aBfoI4en
gu fafeen. ©ito Bringen fte Ujre Safeen lieper ben Bierbrauereien, ber
eiggenöfe. SIHofiofiloerroalbung uub ben SBurftereien als unfern £>pfer=
ftöcfen, roo efe beffer anfdjlagen roürbe.

SJtan fteljt efe erft jefet, roie fdjön efe früfjer geroefeen ift, mo roir
nodj allein SJteifter SBaren, mo man nidjt mit allem ©eftnbel" BacftBieren
unt liepäuglen mufete, um midj mit ber St. 3. 3.* aufegutrücten. SIper
ber granfauce fagt leitet ridjtig: Faute de mieux on couche avec sa femme
auf teitfdj: 3n ber Stotfi frift ber ©iabofuS gfügen."

8luf SBfbberfefjn Ladispediculus.

(Nachklang zum Kömgsbcrger prozess".
(Sin oerforengegangener SJrief beS beutfdjen SieidjSfangferS an einen hodj«

gefteUten ruffifdjen Staatsmann.)
©ief oereûrter ©err SoEege, leiber ftetjt bie Sadje fdjledjt,
SBeil oerfdjieben unfre SBege, bte Serfajfung unb bas Stedjt:
©ort, im roeiten Stuffentanbe, fierrfdjt Regime du bon-plaisir",
SJtan bettadjtet bas als ©djanbe bei ben groben ©eutfdjen tjier!
©id) ©enbatmen unterfügen rooEen btefe Serie nidjt
D, man fjörte böfe ßügen in bem preufeifdjen ©eridjtl
Dbne oorauS gu ermeffen ber Umftürgler gretljeitSroaljn,
©ab', in ©uren ^ntereffen, idj Unmögliches getan:
gür baS SBofjl oon fjofjen ©erren roäre, glaubt'S mir, gern bereit
3dj ©albs©eutfdjlanb eingufperren Sid), oorbei -- bie fdjöne 3eit
SBenn berart'geS fertig bringen müljfam fonnte SiSmarct nodj,
©djroer gefjt'S nun mit foldjen Singen, jeber geffel, jebem Sodj
SBaS idj forgfam oorbereitet in ber ©eimatSftabt oon flant
SIEeS jämmerlich gefdjeitett, mifegeadjtet unb oerfannt:
©S befdjimpften Slboolaten ©ureS SteidjeS ©lang unb STJradjt,
©er StaatSretter eble Säten, guter Sterfer ftrenge Stacht,
Drbnungfdjüfeenbe Seljörben, aufcwjrfjinbernbe 3enfur
©djteS SparabieS auf ©rben, roie fie'S einridjteten nur
Steue JjoffnungSreidje SJßfjafe unfrer greunbfdjaft fritiftert,
Seuflifdj Ijat StedjtSanroalt ©aafe Sßreufeen fdjauberfjaft blamiert:
StüctfidjtSlofefter Slnbeter mandjeS fremben SaugenidjtS,
ßaajte aus er bie Sertreter eines fieimifajen ©eridjts
Unb ben ©robtan gu fjenfen, ift ein ffangler aufeer Stanb!
Sännt 3br ©udj fo etroaS benfen bort, im fjeil'gen Stuffenlanb?
£>, roenn rotr nur früljer müfeten, bafe eS bienen foE gum Stufjm
Sen oetftudjten Stitjiliften, preifen itjr SJtärtrjrertum",
ßieber tjätte idj gelaffen un6eftraft ben ©djmuggferftreidj
©öfinifd) groitfcherten auf ©äffen ©pafeen oom ©fanbaf" fogleid)

©odjadjtungSooE Sfir ergebenfter Siener
@raf o. 33üforo.

$öas erlaubt und was verboten ist.
©8 ift im 8lrbeiterfdjufe= ober otelmeljr eibgenöffifdjen gabrifgefefe

oerBoten, über bie gefefefidje SlrbeitSgeit fjinauS ohne ©rlaubniS beS
gabrifinfpeftorê arbeiten gu laffen. Sn 3üridj aber bürfen trofe beS ge=
nannten gabrifinfpeftorS bie grofeen ßabengefajäfte ifjre SlngefteEten oon
morgens Bis aBenbS 11 Bis 12 ©tunben lang arBeiten laffen. S3et=
boten ift ferner, Sßferbe an ßaftroägen bergauf gu üBetlaben, aber franfe
Solbaten barf man mit gepaeftem Sorntfter ofeiftünbige SJtärfdje madjen
laffen. gaEen fte oor © aj ro ä dj e um, fo ift baS ein erfdjroerenber
Umftanb. roeit eine ©djroädjung ber StSgiptin barauS erftdjtlidj ift.
SIuS ©ittlidjtcitSgrünben ift ber Setrieb öffentlidjer ©äufer unterfagt, ba=
gegen tft eS erlaubt, in Slnlagen unb öffentlidjen SBegen rufiig ifireS SBegeS
gefienbe grauengimmer gu Beläftigen. SBerben beftialifdje SIttentate auf
Sinber gemadjt, fo ftnb biefe felbft baran fdjulb, roarum BleiBen fte nidjt
gu ©aufe Bei ber SJtütter. Stücfftänbe an Slaufäure ftnb in aEen
orbenttidjen Sierpreffionen oerBoten, bagegen bürfen oor Unreife gra8=
grüne unb faure, tjatte Slepfel, Sirnen, Setfdjgen in ben grofeen 3etnen
ftäbtifdjer ßäben feilgeboten roerben. Seim Sieben unb ©djreiben ift mög*
lidjfte Sürje geboten, bagegen ift ben Slboofatenredjnungen erlaubt, burdj
imponierenbe ßänge Sluffetjen gu erregen. Stuf ©ofbäEen mirb möglidjfte
Snappfieit ber obern ©älfte ber grauenfieffeibung anbefoljlen, bagegen
beren untere Seltängerung bringenb geroünfdjt, bamit bie ©trafeen=
reintgung grünblid) nor ftd) gefjen fann.

Sürgerlidje SJtenfdjen in ßumpen getjüEt, bürfen nidjts gegen
beS SatferS ©unb fdjreiben, hingegen ifi eS ab eti gen ßumpenhun=
ben erlaubt, ftdj oon* unb gu" gu fdjreiben.

grau Stabtridjter: SaS ift rädjt Bübfdj,
©err geuft, bafe mer Sie roieber emal
gfeljb unb fo bufdjber!

©err geufi: ©rüefei frünbli, Serefjrtetfdjtt,
aber i fjan ebe mis USfälje e djli müefee
goge oerbeffere, roiE mer jefe bodj afe
fdjön ©lägeljeit pb

grau Stabtridjter: SBag Sie nüb fägeb!
Slber rotefo meineb Sie baS. Sie ftnb
bodj nümme afen itet mie oor 40 Saljre,
bafe Sie öppe na berig SJerfuedj madjtib,
ftdj g'oerjü

©err geufi: Sä, roaS glaubeb Sie au, baS

ift en ugfüljrlidjS unb bodj roürffamS
SJlittel, mer gafjb eifadj unb nimmt etlidj IjalB ßiter SBaEifer Suufer,
bänn finb plöfeli b'Sagge rot, be SIMS roie en junge unb 's ©ärg
roirb roieber fdjön grüen roie en Suurpmpfle g'Dftere!

grau Stabtridjter: D Sie, Sie Suferler!

^ch bin der Düfteler Schreier
Ein Freund für Menschenschutz,

Drum kränkt mich das traurige Schicksal

Des armen Wachtmeisters Nutz.

Wer krank im Dienste geworden

Bedarf der Fürsorge mehr
Als wenn zehn Gäule kaput geh'n

Bei unserem Militär.

Gilt's ernst einst vor dem Feinde,
Läszt Jeder gerne sein Blut;
Für Opfer sträflichen Leichtsinns
Sind unsere Söhne zu gut!

)Zus sViki's Hagebucn.
Weiß und hart ist der Schnee auf Sibiriens Steppen, aber dte

Sonne Japans nimmt ihm den Glanz und schmilzt ihn.
» »

Mit geschwelltem Hoffnungssegel steuert der Krieger nach Asien, aber
per Damps wird er nach Hause spediert.

Zarengunst gleicht dem Schilse an der Newa Strand; wenn's ihr
gefällt, flicht sie die Knute daraus.

Lache du fröhlicher Säugling, noch ahnst du nicht, daß du einst Zar
sollest werden. »

Des Zaren Zähne sind wunderbar, wenn sie ihm weh tun, spürt es
sein ganzes Volk.

Ladislaus an Htanistaus.

Liber Stanitzlaus!
Du Host etz in Deiner letzten Epistola sx Akt erraden, wo Du

geschriepen Host, eß werte mich gefreit hapen, daß der Brofäßohr Hiltv xagt
Hot an der indernazionalen Keuschheizvers-Amlurig, der
ungefleckte Lepenswandel der katollischen Geistlichkeit sei der
rihrendste Beweiß dc»4, daß der Mentsch auch ohne fleischliches Zu-
gemüße, resp, mit blotz 1er Läutzenbett xund und vergnigt durchs Lepen
Wandeln könne. Noch endusliatzmirther war aper perse die Läutzenbett
selper dafon, intem in unserm Torfe nicht lmal mehr die Geißbuben so
naiv sind, datz sie eh unh glaupen, um so testo mehr thut eh untz wohl,
datz eh sogar Brofehokren gipt, wo son der Jntelligans noch nicht ganz
fertorben sind.

Wah mich aper beinlich perührt Hot, datz ist der Gähneraalstreick
in Italie ni en, wo der popolo sonst katollisch ist. So etwas sollte bei
unserer alleinselligmachenten Cohnfähion nicht vorkommen, besonders im
Lante der hl. Santa Sede. Unter uns xagt, Stanihlaus, die Sozie-
halisten sind uns liep und recht, wenn sie uns in Bayern, in Östreich und
der Enten helfen die Freisinnigen abmorxen pei den Landtaxwahlen,
Haarhingegen 4 eine nähere Bekantschast mit ihnen betanke ich mich, intem sie

unh mit ihrer Agitatzion die Kuntschast ferderpen und aptrünig machen,
apxehn dafon, dah sie selber son unsern hl. Satzungen keine Nothitz nehmen
und sich in den Kloacken der Sünte rvältzen, ohne sich son uns absol4en
zu lahen. Dito bringen sie ihre Batzen lieper den Pierbrauereien, der
eizgenöh. Alkohohlverwaldung und den Wurstereien als unsern
Opferstöcken, wo etz besser anschlagen würde.

Man sieht etz erst jetzt, wie schön etz srüher geweßen ist, wo wir
noch allein Meister Waren, wo man nicht mit allem Gesindel" backthieren
unt liepäuglen mutzte, um mich mit der N. Z. Z." autzzutrücken. Aper
der Fransauce sagt leiter richtig: lìte cie mieux on couene avec sa lemme
auf teitsch: Jn der Noth frist der Diabolus Flügen."

Auf Widdersehn l^aäispsäieulus.

s^acnklang 2urn Königsbergs? Vro-ess".
(Ein verlorengegangener Brief des deutschen Reichskanzlers an einen hoch¬

gestellten russischen Staatsmann.)
Tief verehrter Herr Kollege, leider steht dte Sache schlecht,
Weil verschieden uns're Wege, die Versassung und das Recht:
Dort, im weiten Russenlande, herrscht .ite^ims clu boir-plaisir",
Man betrachtet das als Schande bei den groben Deutschen hier!
Sich Gendarmen unterfügen wollen diese Kerle nicht
O, man hörte böse Lügen in dem preußischen Gericht!
Ohne voraus zu ermessen der Umstürzler Freiheitswahn,
Hab', in Euren Interessen, ich Unmögliches getan:
Für das Wohl von hohen Herren wäre, glaubt's mir, gern bereit
Ich Halb-Deutschland einzusperren Ach, vorbei die schöne Zeit
Wenn derart'ges fertig bringen mühsam konnte Bismarck noch,
Schwer geht's nun mit solchen Dingen, jeder Fessel, jedem Joch
Was ich sorgsam vorbereitet in der Heimatsstadt von Kant
Alles jämmerlich gescheitert, mihgeachtet und verkannt:
Es beschimpften Advokaten Eures Reiches Glanz und Pracht,
Der Staatsretter edle Taten, guter Kerker strenge Nacht,
Ordnungschützende Behörden, ausruhrhindernde Zensur
Echtes Paradies aus Erden, wie sie's einrichteten nur
Neue hoffnungsreiche Phase uns'rer Freundschaft kritisiert.
Teuflisch hat Rechtsanwalt Haase Preuhen schauderhaft blamiert:
Rücksichtslosester Anbeter manches fremden Taugenichts,
Lachte aus er die Vertreter eines heimischen Gerichts
Und den Grobian zu henken, ist ein Kanzler autzer Stand!
Könnt Ihr Euch so etwas denken dort, im heil'gen Russenland?
O, wenn wir nur früher wühlen, dah cs dienen soll zum Ruhm
Den verfluchten Nihilisten, preisen ihr Märtnrertum",
Lieber hätte ich gelassen unbestraft den Schmugglerstreich!
Höhnisch zwitscherten auf Gassen Spatzen vom Skandal" sogleich

Hochachtungsvoll Ihr ergebenster Diener
Graf v. Bülow.Mas erlaubt uncl was verboten ist.

Es ist im Arbeiterschutz- oder vielmehr eidgenössischen Fabrikgesetz
verboten, über die gesetzliche Arbeitszeit hinaus ohne Erlaubnis des
Fabrikinspektors arbeiten zu lassen. Jn Zürich aber dürfen trotz des
genannten Fabrikinspektors die grohen Ladengeschäfte ihre Angestellten von
morgens bis abends 11 bis 12 Stunden lang arbeiten lassen.
Verboten ist ferner, Pferde an Lastwägen bergauf zu überladen, aber kranke
Soldaten darf man mit gepacktem Tornister vielstündige Märsche machen
lassen. Fallen sie vor Schwäche um, so ist das ein erschwerender
Umstand, weil eine Schwächung der Disziplin daraus ersichtlich ist.
Aus Sittlichkeitsgründen ist der Betrieb öffentlicher Häufer untersagt,
dagegen ist es erlaubt, in Anlagen und öffentlichen Wegen ruhig ihres Weges
gehende Frauenzimmer zu belästigen. Werden bestialische Attentate auf
Kinder gemacht, so sind diese selbst daran schuld, warum bleiben sie nicht
zu Hause bei der Mutter. Rückstände an Blausäure sind in allen
ordentlichen Bierpressionen verboten, dagegen dürfen vor Unreife
grasgrüne und saure, harte Aepfel, Birnen, Zwetschgen in den großen Zeinen
städtischer Läden seilgeboten werden. Beim Reden und Schreiben ist
möglichste Kürze geboten, dagegen ist den Advokatenrechnungen erlaubt, durch
imponierende Länge Aufsehen zn erregen. Auf Hofbällen wird möglichste
Knappheit der obern Hälfte der Frauenbekleidung anbefohlen, dagegen
deren untere Velrängerung dringend gewünscht, damit die Stratzen-
reinigung gründlich vor sich gehen kann.

Bürgerliche Menschen in Lumpen gehüllt, dürsen nichts gegen
des Kaisers Hund schreiben, hingegen ist es adeligen Lumpenhunden

erlaubt, sich von" und zu" zu schreiben.

Frau Stadtrichter: Das ist rächt hübsch,
Herr Feusi, daß mer Sie wieder emal
gsehd und so buschber!

Herr Feusi: Grüetzi sründli, Verehrtetschti,
aber i han ebe mis Ussähe e chli müeße
goge verbessere, will mer jetz doch ase
schön Glägeheit häd

Frau Stadtrichter: Was Sie nüd säged!
Aber wieso meined Sie das. Sie sind
doch nümme asen itel wie vor 40 Jahre,
daß Sie öppe na derig Versuech machtid,
sich z'verjü

Herr Feusi: Jä, was glaubed Sie au, das
ist en ugföhrlichs und doch würksams

Mittel, mer gahd eifach und nimmt etlich halb Liter Walliser Suuser,
dänn sind plötzli d'Bagge rot, de Puls wie en junge und 's Härz
wird wieder schön grüen wie en Suurhampfle z'Ostere!

Frau Stadtrichter: O Sie, Sie Suserlerl


	Ladislaus an Stanislaus

